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Ost-Marketing mit Zahnpasta-Putzi und Reifen-Pit

Premiere
für den
Dresdner
Sammler
Torsten
Meisel (60).
Zumersten
Malwerden

seineDDR-Wer-
befiguren aus-

gestellt. Ab 23. April
sind rund 250 Figuren

seiner über 900Exemplare
umfassendenSammlung (MOPObe-
richtete) für zehnTage imElbepark zu
sehen. Darunter auch vieleMaskott-
chen aus denVolkseigenenBetrieben
(VEB) in und umDresden.

„Ich freue mich riesig, meine Schätze
zu zeigen. Ichwähle gerade aus und ver-
packe, was ich in den 19 Vitrinen plat-
zieren werde“, sagt Meisel stolz. „Ich
denke, dass die Dresdner viele Figuren

wiedererken-
nen.“ Wie zum
Beispiel Kundi
aus dem Hygi-
ene-Museum,
das Dixieland-
Nilpferd, den
rasenden Re-
porter von der
Sächsischen
Zeitung oder
den Zahnpas-
ta-Putzi vom
VEB Elbe-Che-
mie. „Doch es
gibt auch we-
niger bekannte
Figuren, die für
Aha-Effekte
sorgendürften“, versprichtMeisel.
„Reifen-Pit“ vom Reifenhersteller-

Kombinat Pneumant mit Werken in
Heidenau und Dresden gehört dazu. Ab
1961 engagierte sich der Betrieb sogar
im Motorsport. In Spitzenzeiten arbei-
teten 11000 Mitarbeiter in den Werken,
1983 exportierte das Kombinat Reifen

im Wert
von

0351/88824193

Von Katrin Koch

Schon?gehört

Wenn es ums Reizen und
Drücken geht, ist Günter
Eulitz (77) in seinem Ele-
ment. Denn der Senior aus

der Dresdner Südvorstadt
ist eigentlich passionierter
Skat-Spieler. „Ganz spontan“
trat er nun aber bei der Säch-

sischen Meis-
terschaft im
Kniffel an -und
holte prompt
denSieg.
Spieler wa-

ren ausgefal-
len, sodass ein
Platz unter den
100 Teilnehmern
am Sonnabend in
Pirna frei wurde. Mit
fünf Würfeln, einem
Würfelbecher und dem
Spielblock ausgerüstet, ge-
wann Eulitz gleich alle vier

Vorrundenspiele und das
Finale. Sein Erfolgsrezept:
„30 Prozent Strategie und
70 Prozent Glück“, erläutert

der frischgeba-
ckeneChampion.
Denn neben dem

Glück, hohe Punkt-
zahlen zu würfeln, müs-

sen alle Kombinationen
auf dem Spielzettel ausge-
füllt werden, um zu gewin-
nen. Mit dem Landessieg hat
sich Opa Günter automatisch
für die Deutsche Kniffel-
Meisterschaft im Juni in Ber-
lin qualifiziert. jg

 Die zweite
Sächsische Knif-
fel-Meisterschaft
fand im Aktiv
Sporthotel in
Pirna statt.

 Der Dresdner Rentner Günter
Eulitz (77) präsentiert stolz sei-
nen Siegerpokal.

Für Opa Günter sind die Würfel gefallenKniffliger Erfolg
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Na, erkennen Sie die
Werbefiguren des

Sammler Torsten Meisel (60)
inmitten seiner umfang-

reichen Sammlung.
In den Händen hält
er den Minol-Pirol

und das Leip-
ziger Messe-

männchen.

Das Putzi-
Maskottchen

glänzt mit
blitzeblan-

ken, weißen
Zähnen.

Ein Mann schwenkt
die DDR-Fahne neben einem
Trabant bei der 7. Pneumant

Rallye (1967).

„Reifen-Pit“ machte für
das Kombinat Pneumant
mit seinen Werken
in Dresden
und Heide-
nau Re-
klame.
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Der Hotelpage des
Dresdner Hotels Ge-
wandhaus ist von Kopf
bis Fuß in Rot gekleidet.

MORGENPOST, 18.3.2026

230 Millionen Valuta-Mark. Nahe-
zu unbekannt ist auch das Mas-
kottchen des 1967 eröffneten
Hotels Gewandhaus. Der Page in
roter Livree wurde - nur mit an-
derer Beschriftung auf der Kopf-
bedeckung - auch für Hotels in
Rostock und Erfurt
verwendet.
Die Dresdner

Druckerei Völker-
freundschaft, in der
heute das Kreativ-
zentrum Zentral-
werk beheimatet

ist, warb mit einer
Figur mit rotem
Globus-Kopf. Das
Arzneimittelwerk
Dresden setzte auf
die Germed-Puppe,
wahlweise mit ro-

tem, blondem oder
schwarzem Haar.

Die PGH Schuh-
macher Dresden

Südmachtemiteiner
Schuster-Figur
auf sich aufmerk-
sam und das VEB
Transformatoren-
und Röntgenwerk
übte sich schon
vor Jahrzehnten

in Gleichberechtigung - mit weib-
lichen und männlichen Werbefi-
guren. „Nur den Robby von Ro-
botron habe ich leider nicht“,
bedauert Meisel und hofft da-
rauf, dass sich die Figur viel-
leicht noch auf einem Dach-
boden findet. Dann bitte
über www.ddr-werbefigu-
ren-welt.de Kontakt auf-

nehmen.

7

Das männliche
TuR-Pendant
dagegen ver-
weist mit
Latzhose und
Helm auf die
Produktions-
strecke. 

DRESDEN

Wirklich gute Zeiten

Winnetous Schwester bei den
Karl-May-Festspielen
DieKarl-May-Festspiele stehen in
diesemJahr unterweiblicher Schirm-
herrschaft. SchauspielerinNadine
Menz (35) hat voller Freude dasAmt
übernommen.DieBonnerin ist aus
TV-Serienwie „Gute Zeiten, schlech-
te Zeiten“, „Unter uns“ oder „Verbote-
ne Liebe“ bekannt. Für dasEhrenamt
prädestiniert aber hat sie ihreRolle
als Nscho-tschi -Menz spielteWin-
netous Schwester 2023bei denKarl-
May-Spielen inBadSegeberg.

„DieGeschichtenvonKarlMaybegeis-
tern seit Generationen Menschen jeden

Alters. Sie entführen uns in
ferne Welten und erzählen zu-
gleich von etwas sehr Nahem
und Vertrautem: von Freund-
schaft über Grenzen hinweg,
von Vertrauen, von Mut, von
der Sehnsucht nach Frieden
und Gerechtigkeit“, schwärmt
Nadine Menz. „Gerade darin
liegt fürmich ihrezeitloseKraft.
Die Karl-May-Festtage hier in
Radebeul stehen für Gemeinschaft, für
Fantasie, für lebendiges Theater unter
freiem Himmel. Sie bringen Menschen
zusammen und erinnern uns daran, wie

verbindendGeschichten sein können.“
Die 33. Karl-May-Festage unter dem

Motto „Fest imSattel“ finden vom15. bis
17.Mai statt. Infos: radebeul.de KK

Nadine Menz (35) als Winnetous Schwes-
ter Nscho-tschi in Bad Segeberg.

In diesem Jahr wird in 33. Auflage das
Karl-May-Fest in Radebeul gefeiert.
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 Unverkennbar und sehr
hochwertig hergestellt:
der Schusterjunge der
PGH Schuhmacher
Dresden Süd.

1969 wurde die
Figur des Druckhau-
ses „Völkerfreund-
schaft“ mit einer
Banderole zum
20. Jahrestag der
DDR versehen.

alten
VEB? Die ehemalige Druckerei der Sächsi-

schen Zeitung in Dresden, zu DDR-Zeiten
ein Unternehmen des VEB Grafischer

Großbetrieb Völkerfreundschaft.

Diese
Dame

warb für
das Arz-

neimittel-
kombinat
Germed,
dessen

Stamm-
haus sich

in Dresden
befand.

Ein Blick
in die Pro-
duktion im
Transforma-
toren- und
Röntgenwerk
in Dresden
im Jahr
1986.

 Mit Dutt und Brille: das weib-
liche Maskottchen des Transfor-
matoren- und Röntgenwerkes.

Dresden 1968, hinter dem Denk-
mal der Trümmerfrau das Gewand-

haus, das seit 1967 als
Hotel genutzt wurde.




